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Die Titelvignette entstammt der symbolistischen Zeitschrift Zolotoe runo, die zwischen 
1906 und 1910 (Jahrgänge 1906 bis 1909) in Russland erschien. Ihr Urheber ist der 
Grafiker Evgenij Lansere (Lanceray) (1875-1946), Gründungsmitglied der modernisti-
schen Künstlergruppe Mir iskusstva (1899). Das vieldeutige Emblem des Goldenen 
Vlieses bzw. der zugehörigen Argonauten erfasst die Sehnsüchte einer sich nach eige-
nem Verständnis im „Übergang“ befindenden Generation.  


